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Die Mitarbeiter des Forschungsverbundes bauten 
ein Geographisches Informationssystem (GIS) auf, 
das als zentraler Datenpool für die verschiedensten 
Nachnutzungen zur Verfügung steht. Die Struktu-
rierung des GIS wurde vor allem an den Interessen 
des zukünftigen Hauptnutzers, der Lausitzer und 
Mitteldeutschen Bergbauverwaltungsgesellschaft, 
ausgerichtet. Eine Übernahme von Daten in das 
vom Land Sachsen-Anhalt gehaltene GIS ist über 
eine spezifische Schnittstelle möglich . Mit den zur 
Verfügung stehenden Topographischen Karten der 
Landesvermessungsämter und den Karten des 
bergmännischen Rißwerkes sind Kartenausgaben 
im Maßstabsbereich von 1: 1 0000 bis 1: 1 00000 
möglich. Die in den Fachmodulen Physiotope 
(= kleinste erfasste geomorphologische Einheit)/ 
Biotopkomplexe, Boden/Substrat, Hydrologie/Lim-
nologie, Geomorphologie und Klima/Luft abgeleg-
ten Daten können entsprechend einer gewünschten 
Fragestellung rechentechnisch bearbeitet und auf 
einer geeigneten Kartengrundlage ausgep lottet 
werden . Der Vorteil besteht in einer kurzen Bear-
beitungszeit beim Vorhandensein aktueller Daten. 
Die Bergbaufolgelandschaft wird sich von dem vor-
bergbaulichen Kulturlandschaftsbild und der da-
maligen Nutzungsartenverteilung grundlegend un-
terscheiden. Die Zunahme der Flächenanteile von 
Wald- und Forstflächen (+ 10-15 %l, Wasserflächen 
(+ 20 %) und Sukzessionsflächen (+ 10-25 %) ge-
genüber der vorbergbaulichen Situation erfolgt auf 
Kosten des Anteils der Ackerflächen (- 35 -40 %) 
und des Grünlandes (- 10 %). Es wird zu revierbe-
zogenen Unterschieden kommen. Unter Beachtung 
der sanierungsbergbaulichen Möglichkeiten und 
der vorhandenen Interessenlage werden im Rah-
men der Raumordnung für jedes Bergbausanie-
rungsgebiet Vorrang - sowie Vorbehaltsgebiete für 
die verschiedenen Nutzungskategorien in Regiona-
len Teilgebietsentwicklungsprogrammen bzw. -plä-
nen (TEP ' s) festgelegt. Speziell für die Vorrang-
bzw. Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft 
wurden in den letzten Jahren entsprechende Kon-
zepte und weiterführende Schutzgebietsvorschläge 
erarbeitet (vgl . das vorhergehende Kapitel). Von 
erheblicher aktueller Bedeutung sind vor allem 
fachliche Hinweise und Vorschläge für die natur-
schutzrelevanten Flächen und zwar dort, wo noch 
unmittelbar Einfluss auf konkrete Sanierungsvorha-
ben in den einzelnen Tagebauen genommen wer-
den kann. Als konkrete praktische Beispiele für das 
gelungene Zusammenwirken von Sanierung und 
Naturschutz sind au s der jüngsten Vergangenheit 
zu nennen: 
- Die Ausnutzung der technologisch notwendigen 
Kippenrückgewinnung im Tagebau Golpa-Nord 
bei Gräfenhainichen für die Schaffung einer 
"Bachaue" und damit eine Anbindung des ehe-
mals gekappten Vorf luters an den zukünftigen 
Restlochsee (Consultinggesellschaft für Umwelt u. 
Infrastruktur mbH - CUI - unter Mitwirkung von 
OEKOKART GmbH, FROTSCHER; THOMAS 
1998). 
- Die Einbeziehung von naturschutzfachlichen Be-
wertungen in die Sanierungs- und Gestaltungs-
planung des Tagebaus Mücheln westlich von 
Merseburg zur Erhaltung von Sukzessionsflächen 
im Bereich der Innen kippe sowie von wertvollen 
Habitatstrukturen (z.B. angeschnittene Lösswand) 
an der Nordböschung (CU I unter Mitwirkung 
von OEKOKART GmbH; Hinweise des Natur-
schutzbundes Deutschlands - NABU) . 
- Das Stehen lassen von "geologischen Fenstern" in 
der Ostböschung des Tagebaus Bockwitz (Sach-
sen) bei Beachtung bergtechnischer Anforderun-
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gen an die Standsicherheit und damit die Erhal-
tung bzw. Entwicklung bedeutsamer Vernet-
zungszonen mit Waldbiotopen des Umlandes 
(Ökologische Station Borna-Birkenhain; KRUG 
1998). Entsprechende Beispiele aus Tagebauen 
in Sachsen-Anhalt gibt es in der Geiseltalregion 
(u.a. Tagebau Kayna-Süd und Tagebau Mücheln/ 
Sanierungsabschnitt Neumark-Nord). 
- Die sinnvolle Eingliederung und Gestaltung der 
teilweise mit Auenrestwald bestandenen, zukünf-
tigen Bärenhofinsel im Tagebau Goitsche bei Bit-
terfeld unter Anwendung ingenieurbiologischer 
Bauweisen bei der Sanierung (ÖkoPIon GmbH). 
Die für die praktische Umsetzung von Forschungs-
ergebnissen zu berücksichtigenden Rahmenbedin-
gungen, das betrifft sowohl die komplizierten juri-
stischen Rahmenbedingungen im Wechselspiel von 
Bergrecht, Wasserrecht, Abfallrecht und Natur-
schutzrecht als auch das Wissen über die techni-
schen sowie finanziellen Möglickeiten und Grenzen 
der Sanierung , sind ganz entscheidend für die Er-
arbeitung realistischer Konzepte und Anforderun-
gen . Dabei spielt die planerische Begleitung und 
Beratung eine ebenso bedeutsame Rolle wie die 
Anleitung und Kontrolle der Umsetzung vor Ort. 
Aus den langjährigen Erfahrungen über die Zu-
sammenhänge bei der naturschutzfachlich orien-
tierten Sanierung wurde ein verallgemeinerter Kri-
terienkatalog abgeleitet und der LMBV als Sanie-
rungsunternehmen übergeben. Dieser dient als 
Handlungs- und Orientierungshilfe im Umgang mit 
verschiedenen Flächentypen, d .h. sowohl für sa-
nierte und gestaltete als auch für der Sukzession 
überlassener Bereiche. Einen Auszug zeigt Tabelle 
11. Darüberhinaus sollten die naturschutzfachli-
chen Belange auch in anderen Nutzungskategorien 
ihre Berücksichtigung finden. Zu solchen Maßnah-
men außerhalb von Naturschutzflächen sind vor 
allem zu zählen: 
Die Wiederherstellung der ökologischen Funkti-
onsfähigkeit von Teilsystemen. 
Besonders in den Auenbereichen und verbliebenen 
Restwaldzellen sind durch langjährige Nutzungs-
einwirkungen und umweltschädigende Einflüsse die 
natürlichen Leistungspotentiale in den Ökosystemen 
gefährdet bzw. stark herabgesetzt. Das sind aber 
landscha~sbildende Strukturen, die aufgrund ihrer 
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potentiellen landschaftlichen Leistungsfähigkeit 
wichtige Lebensbereiche für die Pflanzen- und Tier-
welt darstellen. Darüber hinaus übernehmen sie 
auch Schutz- und Pufferfunktionen z.B. für den Bo-
den, das Oberflächen- und das Grundwasser. Als 
wichtige Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
Funktionsfähigkeit dieser Flächen im Rahmen von 
Renaturierungsprojekten wären zu nennen (vgl. 
auch BERKNER 1993): 
- Renaturierung von Fließgewässern z.B. durch die 
Schaffung naturnaher, mäandrierender Fluss-
und Bachläufe, durch die Anpflanzung naturna-
her Ufergehölze, aber auch durch die Umwand-
lung von Ackerflächen in den Auen zu extensiv 
genutztem Grünland. 
- Reaktivierung bergbaubedingt gekappter oder 
nutzungsbedingt entwässerter, aber nicht verleg-
ter Fließgewässerabschnitte, auch Mühlgräben, 
als wesentliche regionale Kulturlandschaftsele-
mente. 
- Verringerung bzw. Vermeidung von Abwasser-
einleitungen. 
- Gewährleistung von Überflutungsperioden für 
die Erhaltung und Regenerierung der verbliebe-
nen Auenlandscha~en . 
- Wiederherstellen einer ökologisch funktionieren-
den Agrarlandschaft u.a. durch Umstrukturie-
rung der Feldfluren. Dazu zählen die Ausstat-
tung mit gliedernden Landschaftselementen, wie 
Flurgehölzen, Hecken und Saumbiotopen, sowie 
die Extensivierung der Nutzung an ausgewählten 
Standorten mit positiven Wirkungen auf den Ero-
sions-, Boden- und Gewässerschutz sowie auf 
das allgemeine Landschaftsbild. 
- Ökologische Aufwertung von Wa ldflächen u.a. 
durch standort- und artengerechte Bewirtschaf-
tung und Aufforstung, durch Bestandspflege, 
aber auch durch die Gestaltung von WaIdrän-
dern als Übergangszonen in andere Landscha~s­
bereiche (überwiegend in die Agrarlandscha~). 
Die Neustrukturierung von Landschaftsteilen und 
Schaffung eines Biotopverbundes. 
Die Gestaltung der vom Bergbau veränderten 
Landscha~ und die Einbeziehung der neuen, bisher 
nicht zum Landschaftsbild gehörenden Landschafts-
formen verlangen umfassende landschaftsplaneri-
sche und -gestalterische Maßnahmen. Für ausge-
wählte Bereiche mit bereits jetzt bestehendem ho-
hen landschaftsökologischen Wert sollten Maßnah-
men zum Landschaftsschutz ergriffen werden. Un-
ter Bezug auf geotechnische Sicherheitsvorgaben 
lassen sich für die Neustrukturierung der Bergbau-
folgelandschaft folgende Grundsätze formulieren: 
landschaftsökologischen Aufwertung ehemaliger 
Tagebaubereiche. 
- Schaffung von bergsicheren und ökologisch sta-
bilen Tagebaurestseen mit Einbindung in das re-
gionale Fliessgewässernetz. 
- Schaffung standsicherer Böschungsverhältnisse 
einschließlich Maßnahmen zum Schutz vor 
Wind- und Wassererosion. 
- Nutzung der bergbaulich bed ingten Relief- und 
Substralvielfalt für die Entwicklung einer differen-
zierten und standortgerechten Lebewelt durch 
gezielte Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen. 
- Gestaltung abwechslungsreicher Oberflächenfor-
men in den Böschungs- und Kippenbereichen als 
Voraussetzung für die Gestaltung einer land-
schaftlichen und ökologischen Vielfalt. 
- Ermöglichen einer ungestörten natürlichen Suk-
zession an ausgewählten Standorten. 
- Renaturierung verlegter Fließgewässerabschnitte 
und möglichst naturnahe Neuanlage in Anleh-
nung an das vorbergbauliche Gewässernetz zur 
- Strukturierung und abwechslungsreiche, stan-
dortgerechte Gestaltung der riesigen , landwirt-
schaftlich genutzten Kippen . 
- Teilweise Umwandlung der landwirtschaftlich re-
kultivierten Kippenflächen in Aufforstungsberei-
Tabelle 12: Standorte mit einer hohen naturschutzfachlichen Bedeutung und Hinweise sowie Anforderun-
gen an den Sanierungsbergbau (Auszug) 
Standorte mit natürlicher Eigenentwicklung 
(spontane Sukzession, natürliche Eigendynamik) 
Flächentyp/ Naturschutzfachliche Hinweise und Probleme 
Biotoptyp Bedeutung Anforderungen Pflege-/Entwicklungs-
an die Sanierung maßnahmen 
fast vegetati- in der gewachsenen Landschaft möglichst Erholt der Habitat· Winderosion in Bebauungs' 
onsfreie sehr selten gewordene Struktur; struktur vor ollem auf tertiärem und Siedlungsnähe; 
Fläche Habitat für geschützte und Substrat; Flächenverlust durch 
(Kies- und gefährdete Tierarten (und keine Rekultivierung (Düngung , Sukzession (sehr langfristig); 
Sandfläche spezialisierte Pflanzen); Pflügen, Aufforstung, Aufforstung oder Ansaat; 
vorwiegend Prozessschutz; Kompostouftrag); keine Pflege- und Entwicklungs-
aus tertiären Mindestgröße von keine meliorativen Maßnohmen; maßnahmen; 
Substraten, 500-1000 m' anstreben, die Erholt oller Flächen (auch kleiner Überlassen der natürlichen 
z.B. Quarzit) Bedeutung wächst mit der als Mindestgröße) als Trittsteine Sukzession 
Flächengröße 
extremer, ve- Extremlebensraum für hochspe- Erhaltung und gezielte Anlage Aufforstung, Ansaat, 
getationsar- zialisierte und seltene Arten (in derartiger Standorte (z.B. Quar- Melioration; 
mer Trocken- gewachsener Landschaft koum zitkippen) bevorzugt in geneig· keine Pflege· und Entwicklungs' 
standort noch vorhanden) ten, südexponierten Logen maßnahmen; 
(z.B. Sand· Prozessschutz Überlassen der natürlichen 
Kies-Fläche) Sukzession 
Mosaikstand· sehr hohe Biotopdiversität; Erhaltung der Standorte; Aufforstung, Melioration; 
ort wichtiger Lebensraum für Arten Sicherung auch kleinerer Ansaat fremdländischer, nicht 
(z.B. Fahr- bzw. Lebensgemeinschoften mit Flächen als Mindestgröße; florengerechter Gräser und 
spur, Kipp- heterogenen Standorton· keine weiteren Maßnahmen, Kräuter und Verdrängung 
rippe) mit sprüchen; insbesondere keine einheimischer Arten; 
kleinräumi- Prozessschutz; Hydromelioration keine Pflege· und Entwicklungs' 
gem Wechsel Mindestgröße von 1 000 m' maßnahmen; 
der Feuchte- anstreben, die Bedeutung Überlassen der natürlichen 
verhältnisse wächst mit der Flächengröße Sukzession 
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Standorte der gelenkten bzw. gestalteten Entwicklung 
(Management, Pflege) - Auszug -
Flöchentyp/ Naturschutzfachliche Hinweise und Probleme 
Biotoptyp Bedeutung Anforderungen Pflege-/Entwicklungs-
an die Sanierung maßnahmen 
abgeflachte überwiegend geringes natur- unter landschaftsökologischen Einbringen fremdländischer, 
Böschung mit schutzfachliches Potential; Gesichtspunkten prüfen , ob Ent- nicht florengerechter Arten; 
Standard- Teilfunktionen im Biotopver- w icklung zu Verlust von Flächen für 
an saat bundsystem; - standort- und funktionsgerech- einheimische Wildkräuter und 
Pufferfunktionen; ten Waldstrukturen Gräser; 
Entwicklung zu artenreichen - Offenlandbereichen mit Pflegemaßnahmen 
Standorten mit autochthonen Gehölzen erforderlich (Mahd, Beweidung 
Pflanzenarten - ggf. Biotopmosaiken ete. L um den offenen Charakter 
möglich ist; zu erhalten 
Verwendung einheimi scher, 
standortangepasster Arten zur 
Ansaat 
Aufforstungs- meist naturschutzfachlich gerin- Vermeidung von Monokulturen gebietsuntypische Monokultu-
fläche gere Bedeutung; und gebietsuntypischen Gehöl- ren ; 
durch ökologisch orientierte zen; extensive Waldbewirtschaftung; 
Nachpflanzung und Bewirt- nach Abstimmung Umbau zu Erhalt und Pflege der angeleg-
schaftung ist eine Entwicklung standortgerechten Waldökosy- ten Strukturen; 
zu wertvollen Lebensräumen stemen; Belassen von natürlichem Jung-
und ggf. Verbundstrukturen Offenbereiche belassen wuchs 
möglich; Schaffung von strukturreichen 
klimameliorative Bedeutung ab Waldinnen- und -außensäumen; 
einer bestimmten Größe; Aufforstung nur auf waldfähigen 
ältere Sukzessionsstadien besit- Standorten 
zen möglicherweise höhere Be-
deutung; sie sollten sich selbst 
überlassen werden (siehe vorn) 
Findling, lokal bedeutsame Biotopstruktu- Errichtung an für die Tiere Sicherheit; 
Stein haufen, ren z.T. mit Tritlsteinfunktion erreichbaren Stellen; Kontamination des Bodens bei 
Schwellen- u.a. für Insekten, Kriechtiere Belassen vorhandener Strukturen; Altschwellen; 
stapel und Vögel; Verwendung unbehandelter landschaftsästhetische Probleme 
Landschaftsbildfunktion Materialien LUnordnung") 
ehe, in extensiv genutzte Grünlandzonen oder in 
Brachflächen. 
- Langfristiger Ersatz des Bewuchses der meist ar-
tenormen Aufforstungen auf Kippen und Halden 
durch standortgerechte Gehölze und bestands-
pflegende Maßnahmen. 
Die genannten und verallgemeinerten Hinweise 
können in jedem Sanierungsprojekt Berücksichti-
gung finden, sie müssen allerdings entsprechend 
der konkreten Projektsituation modifiziert werden. 
- Einbindung der Bergbaufolgelandschaft in die 
Landschafts- und Siedlungsstrukturen des Umlan-
des u_a. durch die Schaffung und Gestaltung von 
Verbindungszonen. 
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